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Am 21.11.2021 wurde aus der Auferste-
hungskirche Hof ein Fernsehgottesdienst 
in TV Oberfranken übertragen. Es war 
eine faszinierende Sache, aber auch mit 
viel Arbeit verbunden. Nach einigen Vor-
gesprächen, hat das Technikteam Boben-
grün sein umfangreiches Equipment in 
unserer Kirche aufgebaut und eingerich-
tet.  
 
Viele Absprachen waren notwendig und 
natürlich auch eine Probe.  Für den Pfar-
rer, Kirchenvorsteherin Karin Hauk, die 
die Lesung übernommen hat und den 
Chor und die Band Towards The Light, 

die den Gottesdienst musikalisch ausgestalteten. Es verging viel Zeit, ins-
gesamt 5 1/2 Stunden , bis alles richtig eingestellt war für die Besucher 
vor Ort und die Übertragung im Fernsehen.  Der Chor sang vier selbstge-
schriebene Lieder und das bekannte Vaterunserlied aus dem Liederbuch: 
Kommt, atmet auf. Zwischendurch war auch Zeit zur Erholung und zur 
Stärkung, wofür Karin Heinrich und Rosa Köcher ein tolles Büffet aufge-
baut haben. 
 
Pfr. Knihs durfte sich auch mal als Kame-
ramann versuchen.  So eine tragbare 
Kamera ist zwar nicht schwer, wer sie 
aber über einen längeren Zeitraum be-
dienen will, braucht dann doch Ausdau-
er, Muskelkraft und vor allem eine ruhi-
ge Hand. 
 
Inhaltlich war der Gottesdienst ebenfalls 
eine richtige Herausforderung. Schließ-
lich war es der Totensonntag oder Ewig-
keitssonntag. Die Botschaft dieses Tages 



 

sollte weder in der Predigt, noch in den Ge-
beten und Liedern zu kurz kommen. Der Pre-
digttext half alles zu verbinden. Pfr. Knihs 
predigte über Joh. 14, 1 – 6, wo es heißt: Eu-
er Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und 
glaubt an mich. In meines Vaters Haus sind 
viele Wohnungen. 
 Ein Zuhause bei Gott zu finden, nicht vo-
rübergehend, sondern ewig, wo Gott alle Trä-
nen trocknet und selbst der Tod keine Macht 

mehr hat. 
 
Die Lieder von Chor und Band „Towards The Light“ vertieften diese Bot-
schaft. „Die Musik ist eine Gabe Gottes“ sangen sie, ein Geschenk, das Gott 
uns macht gerade in schweren Zeiten. Auch dass wir als Christen 
„gemeinsam auf dem 
Weg“ sind, wo Gott 
uns in allen Lebensla-
gen zur Seite steht. 
Bis hin zum Schutz 
und Segen Gottes, der 
immer bei uns ist. 
Es war wirklich ein 
besonderer Gottes-
dienst. 
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